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ALLGEMEIN VERSTÄNDLICHE ZUSAMMENFASSUNG 

Die Große Kreisstadt Winnenden beabsichtigt im Bereich Körnle Erweiterung einen Be-
bauungsplan gemäß § 13 b BauGB aufzustellen.  

Die Größe des B-Plangebietes umfasst ca. 2,3 ha. 

Der vorliegende Bericht dient als Abwägungsgrundlage für den Gemeinderat hinsichtlich 
der Umweltbelange. Darin werden zu jedem Umweltbelang Aussagen zu Bestand, Pla-
nung und den daraus resultierenden Konflikten getroffen. 

Folgende Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung bzw. zur Verminderung werden ge-
geben: 

V 1 Bauzeitenbeschränkung für die Baufeldbereinigung (Artenschutzmaßnahme) 

V 2 Bauzeitenbeschränkung für den Beginn des Baus (Artenschutzmaßnahme) 

M 1 Erhalt des Gehölzes im südlichen Bereich  

M 2 Beachtung der Vorgaben einschlägiger Gesetze, Normen und Leitfäden zum Bo-

denschutz 

M 3 Entwässerungskonzept 

M 4 Pflanzgebote für Bäume und Gebüsche sowie flächige Pflanzgebote für öffentliche 

Grün- und Verkehrsgrünflächen (empfohlene Festsetzungen im B-Plan) 

M 5 Festsetzung von Dach-/ Tiefgaragenbegrünung sowie wasserdurchlässigen Pflas-

tersteinen und / oder Rasengittersteinen (empfohlene Festsetzungen im B-Plan) 

M 6 Zulassung von Photovoltaikanlagen 

M 7 Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von Havarien und Stoffeinträgen 

M 8 Schutz vor Lärmimmissionen 

Für das Untersuchungsgebiet kann festgestellt werden, dass lediglich für den Umwelt-
belang Tiere, Pflanzen, Biologische Vielfalt, Boden und Fläche eine geringe Beeinträch-
tigung und für die Umweltbelange Mensch, Wasser, Klima/Luft, Klimawandel, Land-
schaft sowie Kultur- und Sachgüter keine Beeinträchtigungen zu erwarten sind (vgl. 
Tabelle 1). In dieser Bewertung sind die empfohlenen Vermeidungs- und Minimierungs-
maßnahmen aus Tabelle 2 berücksichtigt. 
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Tabelle 1: Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen. 

Umweltbelang Einschätzung 

Eingriffserheblichkeit 

weitere Minimierungs-
maßnahmen notwendig 

Mensch es verbleiben keine nachteiligen Auswirkungen nein 

Tiere es verbleiben geringe nachteiligen Auswirkungen nein 

Pflanzen es verbleiben geringe nachteiligen Auswirkungen nein 

Biologische Vielfalt es verbleiben geringe nachteiligen Auswirkungen nein 

Boden es verbleiben mittlere - hohe nachteilige Auswir-
kungen 

nein 

Fläche es verbleiben geringe nachteiligen Auswirkungen nein 

Wasser es verbleiben keine nachteiligen Auswirkungen nein 

Klima / Luft es verbleiben geringe nachteiligen Auswirkungen nein 

Klimawandel es verbleiben keine nachteiligen Auswirkungen nein 

Landschaft es verbleiben keine nachteiligen Auswirkungen nein 

Kultur- und Sachgüter es verbleiben keine nachteiligen Auswirkungen nein 

Der Artenschutz wurde in einer gesonderten Unterlage abgearbeitet. Die Realisierung 
des Vorhabens ist mit Auswirkungen auf europarechtlich geschützten Arten verbunden. 
Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen des § 44 Abs. 1 BNatSchG müssen aus die-
sem Grund Maßnahmen realisiert werden.  

Hierbei handelt es sich um eine zeitliche Beschränkung der Baufeldräumung auf Anfang 
Oktober bis Ende Februar zur Umgehung einer vermeidbaren Tötung nach § 44 Abs. 1 
Nr. 1 BNatSchG im Falle der Vögel (V1) sowie um eine zeitliche Beschränkung des Bau-
beginns auf Ende August bis Anfang April zur Vermeidung der Tötung von Turmfalken 
während der Brutzeit (V2). 

Weiteres artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial ist durch das geplante Vorhaben nicht 
zu erwarten. 
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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Inhalt der Abwägungsgrundlage 

Die Große Kreisstadt Winnenden beabsichtigt im Bereich Körnle Erweiterung einen Be-
bauungsplan gemäß § 13 b BauGB aufzustellen. Die Erschließung einer Ackerfläche als 
Wohngebiet mit Kinderhaus und öffentlicher Grünfläche zur Wasserretention wird durch 
die Projektbau Pfleiderer GmbH & Co. KG. geplant. 

Im Rahmen des B-Planverfahren wurde bereits eine artenschutzrechtliche Prüfung 
(GÖG 2018) durchgeführt. Deren Ziel ist es auf Basis der ermittelten Habitatpotentiale 
die Prüfrelevanz hinsichtlich der Verbotstatbestände des § 44 (1) des Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) zu ermitteln. Die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Prü-
fung finden in vorliegender Abwägungsgrundlage Berücksichtigung.  

1.2 Lage und derzeitige Nutzung des B-Plangebietes 

 

Abbildung 1: Lage und Abgrenzung des B-Plangebietes. 

Das Bebauungsplangebiet Körnle Erweiterung befindet sich am südwestlichen Rand des 
Siedlungsgebietes der Stadt Winnenden zwischen dem zentralen Siedlungsgebiet und 
dem südwestlich benachbarten Stadtteil Schelmenholz.  

Es wird dem Naturraum Neckarbecken und deren Untereinheit Äußere Backnanger 

Bucht zugeordnet (ILPÖ & IERE 2000). 
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Der Geltungsbereich umfasst ein etwa 23.000 m² großes Gebiet, in dem hauptsächlich 
Acker, Grünland und vereinzelt Gehölze vorhanden sind. Nördlich wird der Vorhabenbe-
reich durch die Forststraße und westlich durch ein Wohngebiet begrenzt. Im Süden und 
Osten grenzt das Gebiet an Ackerflächen. 

1.3 Beschreibung des Vorhabens 

Die folgenden Ausführungen sind verändert der Kurzerläuterung zum städtebaulichen 
Entwurf Körnle LUTZ & PARTNER (2018) entnommen: 

Im Nordosten des Bebauungsplangebiets soll ein Gebäude mit Kinderhaus (Erdge-
schoss) und städtischen Wohnungen (Obergeschosse) entstehen. Entlang der Forst-
straße in westlicher Richtung schließen sich drei weitere Mehrfamilienhäuser an. Die vier 
Gebäude sind 6 bis 8 geschossig und stehen leicht versetzt zueinander. Die Fahr-er-
schließung erfolgt über eine Stichstraße, die an die Forststraße angebunden wird. 

Die Parkierung der drei westlichen Mehrfamilienhäuser erfolgt in einem in die anstei-
gende Topografie eingeschobenen, hangabwärts zur neuen Erschließung und nach Nor-
den frei gestellten Garagen- bzw. Sockelgeschoss. Die Zufahrten erfolgen ebenerdig 
über einen nördlich vorgelagerten Vorbereich auf dem Niveau des Sockelgeschosses. 
Im Vorbereich gibt es zusätzliche offene Stellplätze. Unter dem Kinderhaus findet sich 
ebenfalls eine Tiefgarage, deren Zufahrt im Süden des Gebäudes liegt. 

Südlich der Forststraße ist ein neuer Geh- und Radweg geplant, der von einer Baum-
reihe begleitet wird.  

Der südliche Teilbereich des Plangebiets ist mit Doppelhäusern und Hausgruppen, so-
wie einem ergänzenden „konventionellen“ Geschosswohnungsbau besetzt. Die gesamte 
Parkierung erfolgt unmittelbar an der, als gemischt genutzten Verkehrsfläche geplanten 
Erschließungsstraße. Die öffentliche Erschließung ist an deren Ende in Form einer Wen-
deanlage aufgeweitet, mit der Fortführung als fußläufige Verbindung zum bestehenden 
Weg jedoch nicht allseitig baulich begrenzt. 

Im Südosten wird sich eine öffentliche Grünfläche finden, die die notwendigen Re-
tentionseinrichtungen aufnimmt. 
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Abbildung 2: Auszug aus dem B-Planentwurf Körnle Erweiterung (Entwurf 16.11.2020) 
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1.4 Geschützte Bestandteile von Natur und Landschaft 

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes besteht keine Betroffenheit geschütz-
ter Bestandteile von Natur und Landschaft. 
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2 Beschreibung und Bewertung der Umweltbelange 

In Kapitel 2.2 werden je Umweltbelang voraussichtliche Auswirkungen und Maßnahmen 
zur Vermeidung und Minimierung dargestellt. Zur Bewertung der Vorhabenswirkungen 
werden die Flächen vor und nach Umsetzung des B-Planes bewertet. Als Ausgangssi-
tuation wird vom realen Ist-Zustand ausgegangen. Die möglichen bau-, anlage- und be-
triebsbedingten Auswirkungen des Vorhabens werden in Kapitel 2.1 genannt. 

2.1 Darstellung möglicher Wirkfaktoren 

Baubedingte Wirkungen 

Baubedingte Wirkungen charakterisieren sich durch die entsprechenden Baustellen-tä-
tigkeiten und deren Flächeninanspruchnahme im Zuge der Herstellung der baulichen 
Anlagen (Gebäude und Infrastrukturen). Sie wirken für eine begrenzte Zeit (zeitlicher 
Umfang der Baumaßnahme). Dazu zählen folgende Wirkfaktoren:  

 Temporäre Flächeninanspruchnahme durch Baustelleneinrichtung, Lagern von 
Baumaterial/-geräten, Baustraßen, Inanspruchnahme bestehender Wegebezie-
hungen, Verschmutzung von Zufahrtsstraßen, Leitungsverlegungen 

 Ausbau, Transport, Lagerung, und Durchmischung von Boden, Bodenverdich-
tung, Entsorgung von Bodenaltlasten 

 Lärm- / Staub- und Schadstoffemissionen (z.B. Lärm und Abgase von Baustel-
lenfahrzeugen und Bautätigkeit, Staubentwicklung bei trockener Witterung auf 
Baustraßen) 

 Gefahr von Havarien, Unfällen 

Anlagebedingte Wirkungen 

Anlagenbedingte Wirkungen entstehen durch die baulichen Anlagen selbst (z.B. durch 
Flächeninanspruchnahme, Zerschneidung, Beschattung) und wirken dauerhaft:  

 Flächeninanspruchnahme durch Gebäude / Siedlung,  
 Nutzungsumwandlung, Schaffung von Wohnraum 
 Verlust (naturnahen) Lebensraumes für Flora / Fauna 
 Verkleinerung von Frisch- und Kaltluftentstehungsflächen 
 Veränderung Wasserhaushalt (veränderter Oberflächenabfluss, veränderte Si-

ckerwasserführung, ggf. Reduzierung Grundwasserneubildung durch Versiege-
lung und Abfluss in Kanalisation, ggf. erhöhter Niederschlagsabfluss in nächst-
gelegenen Vorfluter) 

 Veränderung der Sichtbeziehungen und der Naherholungsqualität 
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Betriebsbedingte Wirkungen 

Betriebsbedingte Wirkungen gehen von der Nutzung der baulichen Anlagen aus (z.B. 
Lärm, Emissionen, erhöhter Nutzungsdruck) und wirken für die Dauer des Betriebes:  

 Schadstoffimmissionen durch Heizen, Anwohnerverkehr, geringfügig erhöhter
KfZ-Verkehr auch in umgebenden Wohngebieten und Zufahrtsstraßen ist anzu-
nehmen, Zunahme von Geräuschen durch Bewohner und Bewohnerverkehr

 Lichtimmissionen und visuelle Effekte durch Anwohner und Anwohnerverkehr
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2.2 Vorhabenauswirkungen 

Tabelle 2: Betrachtung der Umweltbelange. 

Umweltbe-
lang 

Bestand und Bewertung1 Konfliktanalyse Eingriffsminimierung (Ver-
meiden / Mindern) 

Maß der Auswirkungen 
eingerechnet geplante 
Minderungsmaßnahmen 

Mensch, 
menschliche 
Gesundheit 
und Bevölke-
rung 

Primär Ackerfläche, kleiner Streifen 
Grünland sowie Gehölz über unterirdi-
scher Wasserrückhaltung. 

Bewertung: 
Geringe Bedeutung als Naherholungs-
fläche, private Nutzung durch Eigentü-
mer/ Pächter. 

baubedingt: 
Lärm- und Schadstoff-immis-
sionen 

anlage-/ betriebsbedingt: 
ggf. geringfügige Zunahme 
an Geschäftigkeit und Lärm-
immissionen durch Nut-
zungszunahme 

Erhalt des Gehölzes im Süd-
lichen Bereich (M1). 

Festsetzung von Pflanzge-
boten (M4) 

Aktive Schallschutzmaßnah-
men auf der Höhe des Kreis-
verkehrs (M8) 

Einerseits Verlust von of-
fenen, jedoch nicht für 
die Erholung nutzbaren 
Flächen, andererseits 
Schaffung von neuen, 
nutzbaren Grün- und Er-
holungsflächen. Folglich 
verbleiben keine negati-
ven nachteiligen Auswir-
kungen. 

Tiere 

Im Rahmen der Artenschutzprüfung 
wurde eine Betroffenheit der relevanten 
Arten bzw. Artengruppen hinsichtlich § 
44 Abs. 18 BNatSchG geprüft (GÖG 
2018). 

Ergebnis: 
Kein Nachweis europarechtl. geschütz-
ter Reptilien im Untersuchungsgebiet. 
Von den insg. nachgewiesenen 16 
Brutvogelarten brüten 8 Arten in der di-
rekten Umgebung. 

Im Rahmen der Habitatpotentialanalyse 
wurde das B-Plangebiet auch nach Le-
bensräumen weiterer naturschutzfach-
lich wertgebender Arten untersucht. 

baubedingt: 
Störung und Tötung durch 
Bautätigkeit und Flächenver-
lust (Habitatverlust). 

anlage-/ betriebsbedingt: 
Teilweise Verlust von Le-
bensraum und Habitat-struk-
turen. 
Auslösung von Vertreibungs-
effekten u. Fluchtreaktionen 

Bauzeitenbeschränkung für 
Baufeldbereinigung (V 1) 
und den Baubeginn (V 2) 

Erhalt des Gehölzes im Süd-
lichen Bereich (M1). 

Wechselwirkung mit Umwelt-
belang Pflanzen 

Betroffenheiten der Vögel 
können aufgrund der 
Vermeidungsmaßnah-
men (V1, V2) ausge-
schlossen werden. Unter 
Berücksichtigung der g. 
Maßnahmen und einer 
ökologischen Baubeglei-
tung während der Bau-
zeit, verbleiben nur ge-
ringe nachteilige Auswir-
kungen. 

1 in Anlehnung an ÖKVO, LFU (2005). 
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Umweltbe-
lang 

Bestand und Bewertung1 Konfliktanalyse Eingriffsminimierung (Ver-
meiden / Mindern) 

Maß der Auswirkungen 
eingerechnet geplante 
Minderungsmaßnahmen 

Geeignete Habitatstrukturen mit ent-
sprechender Ausprägung konnten hier-
bei nicht festgestellt werden2.  

Bewertung: 
Die Ergebnisse der  Erfassungen im 
Rahmen des speziellen Artenschutzes 
und die vorhandenen Habitatpotenziale 
lassen auf eine geringe Bewertung 
schließen. 

Pflanzen 

Acker mit fragmentarischer Unkrautve-
getation (Biotoptyp-Nr.: 37.10).  
Kleiner Bereich mit Grünland (Bio-
toptyp-Nr.: 33.41) und südlich angren-
zendem Gehölz (Biotoptyp-Nr.: 41.10). 

Bewertung: 
geringe Wertigkeit 

baubedingt: 
temporärer Flächeninan-
spruchnahme für Baustellen-
einrichtungsflächen bzw. zur 
Baufeldfreimachung 

anlage-/ betriebsbedingt: 
dauerhafter Flächenverlust 
sowie Verlust z.T. gering bis 
mittelwertiger Biotoptypen. 

Festsetzung von Pflanzge-
boten (M4) und Dach-/ Tief-
garagenbegrünung (M5). 

Erhalt des Gehölzes im süd-
lichen Bereich (M1). 

Wechselwirkungen mit Um-
weltbelang Tiere, Mensch, 
Boden, Wasser und Klima / 
Luft. 

Unter Berücksichtigung 
der g. Minimierungsmaß-
nahmen verbleiben nur 
geringe nachteilige Aus-
wirkungen. 

biologische 
Vielfalt 

Lage am Ortsrand. 
Einseitige, intensive Nutzung als Acker-
fläche (s. Umweltbelang Pflanzen).  

Bewertung: 
geringe Wertigkeit 

baubedingt: 
temporärer Flächen- und 
Strukturverlust 

anlage-/ betriebsbedingt: 
dauerhafter Flächen- und 
Strukturverlust  

Nur Versiegelung der unbe-
dingt notwendigen Flächen 
(M2). 

Festsetzung von Pflanzge-
boten (M4) und Dach-/ Tief-
garagenbegrünung (M5). 

Erhalt des Gehölzes im süd-
lichen Bereich (M1). 

Unter Berücksichtigung 
der g. Minimierungsmaß-
nahmen verbleiben nur 
geringe nachteilige Aus-
wirkungen. 

2 Sollten den Trägern öffentlicher Belange oder der Öffentlichkeit weitergehende Erkenntnisse, Hinweise oder Informationen vorliegen, so wird um Mitteilung dieser im 
Rahmen der Beteiligung des B-Planverfahrens gebeten. 
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Umweltbe-
lang 

Bestand und Bewertung1 Konfliktanalyse Eingriffsminimierung (Ver-
meiden / Mindern) 

Maß der Auswirkungen 
eingerechnet geplante 
Minderungsmaßnahmen 

Wechselwirkung mit Umwelt-
belang Pflanzen, Tiere 

Boden 

In der Bodenkarte 1:50.000 (LGRB o. 
J.)3 sind Parabraunerde aus Löss oder 
Lösslehm zu erwarten 

Hohe Wertigkeit der Bodenfunktionen.  
Die Bodenfunktionen Natürliche Boden-
fruchtbarkeit und Filter und Puffer für 
Schadstoffe werden als hoch bis sehr 
hoch eingestuft. 
Nach MURER (2009) weisen die Böden 
eine hohe bis sehr hohe potentielle 
Empfindlichkeit gegenüber Verdichtun-
gen auf. Laut den KlimaMORO –Infor-
mationen besteht eine mittlere Vulnera-
bilität der Böden (VERBAND REGION 
STUTTGART 2008, WEIS et al. 2011).  

Bewertung: 
hohe Wertigkeit 

baubedingt: 
Schadstoff- und Staubimmis-
sionen, 
Verdichtungen 

anlage-/ betriebsbedingt: 
Versiegelung (dauerhafter 
Verlust der natürlichen Bo-
denfunktionen) 

Versiegelung auf die unbe-
dingt notwendigen Flächen 
reduzieren sowie Auswei-
sung von bauzeitlichen Ta-
buflächen (M2). 

Festsetzung Dach-/ Tiefga-
ragenbegrünung (M5). 

Schutzmaßnahmen zur Ver-
meidung von Havarien und 
Stoffeinträgen (M7). 

Wechselwirkung mit Umwelt-
belang Wasser, Fläche 

Unter Berücksichtigung 
der g. Minimierungsmaß-
nahmen verbleiben mitt-
lere bis hohe nachteilige 
Auswirkungen. 

Fläche 

Östlich und südöstlich exponierte, 
schwach geneigte Fläche (4 - <13%)  
Geringer Versiegelungsgrad 
Lage außerorts, auf landwirtschaftli-
chen Freiflächen die der Produktion der 
Nahrungs- und Futtermittelproduktion 
dienen. 

Nicht erschlossene Fläche 

baubedingt: 
Flächeninanspruchnahme für 
BE-Flächen und Baustraßen 

anlage-/ betriebsbedingt: 
dauerhafter Flächenverlust 

Versiegelung auf die unbe-
dingt notwendigen Flächen 
reduzieren (M2). 

Wechselwirkungen mit Um-
weltbelang Boden. 

Unter Berücksichtigung 
der g. Minimierungsmaß-
nahmen und aufgrund 
der relativ geringen Ver-
siegelung verbleiben nur 
geringe nachteilige Aus-
wirkungen. 

3 BK 50 abgerufen am 23.01.2020 
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Umweltbe-
lang 

Bestand und Bewertung1 Konfliktanalyse Eingriffsminimierung (Ver-
meiden / Mindern) 

Maß der Auswirkungen 
eingerechnet geplante 
Minderungsmaßnahmen 

Relativ geringe Flächenaus-
nutzung hinsichtlich der Brut-
towohndichte aus dem Regi-
onalplan (PZ 2.4.0.8: 
mind. 70 EW/ha) 

Wasser 

Es sind keine Oberflächengewässer 
vorhanden. 
Das Schelmenholzbächle verläuft süd-
lich des Plangebietes in ca. 10 m Ent-
fernung (LUBW o. J.)4  

Die Geologische und Hydrogeologische 
Karte (LGRB o. J., LUBW o. J.)5 weist 
Löss über Gips- und Unterkeuper 
(Grundwassergeringleiter als Überlage-
rung eines Grundwasserleiters) aus.  

Bewertung 
geringe bis mittlere Wertigkeit 

baubedingt: 
evtl. erhöhter Oberflächenab-
fluss 
evtl. Verunreinigung durch 
Schadstoffeinträge 

anlage-/ betriebsbedingt: 
erhöhter Oberflächenabfluss 
durch Zunahme der Versie-
gelung 

Versiegelung auf die unbe-
dingt notwendigen Flächen 
reduzieren (M2). 

Entwässerungskonzept (z. 
B. modifizierten Mischsys-
tem) (M3). 

Festsetzung von Pflanzge-
boten (M4) und Dach-/ Tief-
garagenbegrünung (M5). 

Schutzmaßnahmen zur Ver-
meidung von Havarien und 
Stoffeinträgen (M7). 

Wechselwirkung mit Umwelt-
belang Klima / Luft und Bo-
den. 

Unter Berücksichtigung 
der g. Minimierungsmaß-
nahmen verbleiben ge-
ringe nachteiligen Aus-
wirkungen. 

Klima und 
Luft 

Lage innerhalb eines großen Freiland-
klimatops  
Freifläche mit wenig bedeutender 
Klimaaktivität 
ausgeprägter Tagesgang von Tempe-
ratur und Feuchte  
windoffenes Gebiet mit starker Frisch- 

baubedingt: 
Luftschadstoff- und 
Staubimmissionen 

anlage-/ betriebsbedingt: 
Verschlechterung des Klein-

Festsetzung von Pflanzge-
boten (M4) und Dach-/ Tief-
garagenbegrünung (M5). 
Zulassung von Photovoltaik-
anlagen (M6). 

Unter Berücksichtigung 
der g. Minimierungsmaß-
nahmen verbleiben keine 
nachteiligen Auswirkun-
gen. 

                                                

4 abgerufen am 23.01.2020 
5 GK 50, HK 50 abgerufen am 23.01.2020 
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Umweltbe-
lang 

Bestand und Bewertung1 Konfliktanalyse Eingriffsminimierung (Ver-
meiden / Mindern) 

Maß der Auswirkungen 
eingerechnet geplante 
Minderungsmaßnahmen 

und Kaltluftproduktion.  
Östlich außerhalb des B-Plangebietes 
von Süden nach Norden intensiver 
Kaltluftstrom aus Berg- und Talwinden 
(VERBAND REGION STUTTGART 2008). 

Bewertung: 
mittlere Wertigkeit 

klimas (Erhöhung Verduns-
tung, stärkere Erwärmung) 
gfg. Erhöhung der Emissio-
nen durch Hausbrand 

Wechselwirkungen mit Um-
weltbelang Boden und Was-
ser 

Landschaft / 
Stadtbild 

Das B-Plangebiet liegt fast zur Gänze 
im Bereich von Ackerflächen. Südlich 
gibt es einen Bereich mit Grünland und 
angrenzendem Gehölz. 
Keine relevanten Sichtbeziehungen 
werden eingeschränkt 

Vorbelastung: an drei Seiten durch Be-
bauung eingefasst. 

Bewertung: 
geringe Wertigkeit 

baubedingt: 
Baumaschinen und Fahr-
zeuge (z. B. Kräne) 

anlage-/ betriebsbedingt: 
dauerhafter Verlust von Frei-
fläche  

Nur zeitl. begrenzte Beein-
trächtigung während der 
Bauzeit. 

Erhalt des Gehölzes im süd-
lichen Bereich (M1). 

Festsetzung von Pflanzge-
boten (M4) 

Wechselwirkungen mit Um-
weltbelang Pflanzen 

Aufgrund der relativ star-
ken Durchgrünung des 
Gebietes werden die 
Sichtbeziehungen im 
Vergleich zu offenen 
Ackerflächen zwar einge-
schränkt, jedoch deutlich 
abwechslungsreicher. 
Es verbleiben keine 
nachteiligen Auswirkung-
gen. 

Kultur- und 
Sachgüter 

Im B-Plangebiet und der näheren Um-
gebung sind keine Kulturgüter und Bo-
dendenkmäler bekannt.  

- - Es verbleiben keine 
nachteiligen Auswirkung-
gen. 



16 3. Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen

Abwägungsgrundlage zu dem Bebauungsplan Körnle Erweiterung Mai 2020 

GÖG - Gruppe für ökologische Gutachten GmbH | Dreifelderstr. 28 | 70599 Stuttgart GÖG 

3 Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 

Im Folgenden werden Maßnahmenvorschläge zur Vermeidung, Minimierung und Aus-
gleich aufgeführt.  

Die Maßnahmen zum Artenschutz sind zwingend notwendig und unterliegen nicht der 
Abwägung. 

Viele Maßnahmen wirken sich positiv auf mehrere Umweltbelange aus, so dass durch 
Maßnahmen für die erheblich betroffenen Umweltbelange auch Beeinträchtigungen der 
anderen betroffenen Umweltbelange ausgeglichen werden können ('Huckepack-Verfah-
ren').  

3.1 Maßnahmen zum Artenschutz 

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen nach § 44 Abs. 1 BNatSchG sind nachfol-
gende Maßnahmen durchzuführen (GÖG 2018): 

§ 44 (1) 1 BNatSchG (Tötungsverbot)

V 1 Bauzeitenbeschränkung für die Baufeldbereinigung 

Die Entnahme von für Zweigbrüter und Höhlenbrüter als Nistplatz geeigneten Strukturen 
muss außerhalb der Brutzeit erfolgen. Im Zeitraum zwischen Anfang Oktober und Mitte 
Februar kann davon ausgegangen werden, dass alle Tiere geschlüpft sind und Jungvö-
gel das Nest bereits verlassen haben, so dass im Falle der mobilen Artengruppe der 
Vögel nicht mit einer vermeidbaren Tötung gerechnet werden muss. 

V 2 Bauzeitenbeschränkung für den Beginn des Baus 

Der Baubeginn sollte nicht in die Brutzeit des Turmfalken fallen, damit dieser durch die 
Störung nicht eine gegebenenfalls begonnene Brut aufgibt und das Gelege oder die Jun-
gen dadurch zugrunde gehen. Die erste Eiablage kann im April erfolgen, die Aufzucht 
der Jungen ist spätestens Ende August abgeschlossen. In dieser Zeit sollte der Bau nicht 
beginnen. 

3.2 Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und (internem) Ausgleich 

M 1 Erhalt des Gehölzes im südlichen Bereich 

Erhaltung der vorhandenen Funktionen als Lebensraum sowie Eingrünung des neu ent-
stehenden Ortsrandes. 
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M 2 Beachtung der Vorgaben einschlägiger Gesetzte, Normen und Leitfäden zum 

Bodenschutz 

Im Sinne der Vermeidung schädlicher Bodenveränderungen (u. a. Verdichtungen) nach 
§ 4 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) sowie dem Schutz des Mutterbodens nach
§ 202 Baugesetzbuch (BauGB) ist die Bodenversiegelung auf das unvermeidbare Maß
zu beschränken. Dies beinhaltet u. a., die Ausweisung von bauzeitlichen Tabuflächen 
(Keine Befahrung) sowie die Einrichtung von Baustelleneinrichtungsflächen möglichst 
nur auf bereits versiegelten Flächen. Zur Minimierung von Bodenverdichtung darf ein 
Befahren mit schweren Baumaschinen nur bei geeigneten Bodenverhältnissen erfolgen. 
Daher ist die Erschließung des Gebietes möglichst außerhalb der nasskalten Jahreszeit 
durchzuführen. Nach Abschluss der Baumaßnahme ist der verdichtete Boden tiefgründig 
zu lockern (DIN 19682-5, DIN 19731, DIN 19639, DIN 18915). Es wird ein Bodenschutz- 
und Verwertungskonzept sowie eine bodenkundliche Baubegleitung empfohlen. 

M 3 Entwässerungskonzept 

Um einen erhöhten Oberflächenabfluss durch zusätzliche Versiegelungen zu vermeiden 
wird ein Entwässerungskonzept empfohlen. Dabei wird das Dachflächenwasser entwe-
der direkt, semizentral oder zentral in geeigneten Retentionsanlagen versickert oder zu-
rückgehalten und in naheliegende Gewässer geleitet. Die Versickerung wirkt sich durch 
Verdunstung auch positiv auf das Mikroklima aus.  

M 4 Pflanzgebote für Bäume und Gebüsche sowie flächige Pflanzgebote für öf-

fentliche Grün- und Verkehrsgrünflächen  

Um eine Pflanzung von für Stadtklima geeigneten, gebietsheimischen und standortge-
rechten Gehölzen und standortangepassten, hochstämmigen und großkronigen Laub-
bäumen im B-Plangebiet sowie für Bereiche der öffentlichen Grünflächen und evtl. der 
Verkehrsgrünflächen zu gewährleisten wird eine Festsetzung im B-Plan (Pflanzgebote) 
empfohlen. 

M 5 Festsetzung von Dach-/ Tiefgaragenbegrünung sowie wasserdurchlässigen 

Pflastersteinen und / oder Rasengittersteinen (empfohlene Festsetzungen im B-

Plan) 

Zur Reduzierung der versiegelten Fläche und Verlangsamung des Oberflächenabflusses 
nach Starkregenereignissen sowie der Wasserrückhaltung im Gebiet sind die Gebäude- 
und Tiefgaragendächer extensiv zu begrünen. 
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M 6 Zulassung von Photovoltaikanlagen 

Zur Reduktion der CO2 Emissionen durch Nutzung regenerativer Energiequellen. Die 
Photovoltaikanlagen sind zusätzlich zur Dachbegrünung anzubringen. 

M 7 Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von Havarien und Stoffeinträgen 

Durch entsprechende Schutzmaßnahmen und die Einhaltung der einschlägigen techni-
schen Vorschriften können Schadstoffeinträge (z. B. durch Havarien von Bau- und Be-
triebsstoffen) vermieden werden. 

M 8 Schutz vor Lärmimmissionen 

Umgrenzung der, an den Kreisverkehr angrenzenden Flächen durch aktive Schall-
schutzmaßnahmen wie Lärmschutzwälle oder Lärmschutzwände. 

3.3 Maßnahmen zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf den Kli-
mawandel und Maßnahmen zur Klimaanpassung 

Die Entwicklung von Wohnbauflächen im Außenbereich dient grundsätzlich nicht dem 
Klimaschutz. Im Rahmen der B-Planaufstellung werden Maßnahmen festgesetzt, die zur 
Anpassung an den Klimawandel beitragen. Dies betrifft die Maßnahmen M1, M3, M4, 
M5 sowie M6. 
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